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Zürich, Walchebau 1 (Inneres).

Ouir hätten gern ain Zimmer mit Bad und mit Aussicht auf die Limmat".

Entschuldigen Sie, da ischt wohl ein Irrtum; da ischt nämlich kein

Palascht-Hotel, sondern bloss ein Zürcher Amtsgebäude".

Man
erzählt sich

Ein schwarzer Fürst mit geziemendem

Gefolge besuchte auf einer
Europareise unsere Stadt. Hier wohnte
er einem Konzerte unseres Orchesters

bei. Nach der dritten Programm-

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Generaldepot: Straussapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhol, Lowanatraiia 5t

nummer wünschte der Fürst das
erste Stück nochmals zu hören. Nummer

1 wurde wiederholt, doch liess
der schwarze Herrscher durch seinen
Dolmetsch versichern, dies sei nicht
das Gewünschte. So stürzten wir uns
nochmals auf Nummer 2, doch die
Hoheit winkte ungeduldig ab. Es
entstand eine peinliche Verwirrung. In
unserer Ratlosigkeit begannen wir
die Instrumente nachzustimmen, es
entstand der bekannte Mischmasch
von Akkorden und kurzen Läufen
kleiner und grosser Geigen, Posaunen,

Flöten, Gedudel der Clarinetten.

Jetzt erstrahlte das Gesicht des «hohen

Gastes» wieder neu und er gab
erfreut zu verstehen, diese Programmnummer

hätte ihm am besten
gefallen. 1-x

der hört halt auch lieber solche
Musik statt schlecht gespielte Stücke!

Der Setzer.)
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